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sPdj«rfd)ö:tt
«ï te (45 o et c it b o it tp D dj lit a I b." Soit 8t e t m m i et) t (©et). Stieget).

.'60 (be.itcn. ©ebb. 3.60 .(fronen. älerlaggauftalt îijrolt«, gnngbnicf. SfuS einer
gläubigen Stimmung ift biefeg fdjltdjte 83ucl) gefdjeiebeit, o'fjne jebeSë ïpatf)oê. ®ie
gabel bed SB» tes ift cinfod) gefiellt: @tne SBerpflidjtung feirieS SBaterS gu erfüllen,
übernimmt bei Sonnleitner griebl bic Slufgafie, bie 1S09 bon ben grangofert ger«
ftorie Strdie liort Jpodpoalb toteber aufguliauett. Siefem tßlait loeifit griebl über
foufenb ©dpiOcrigtciten Ijinlueg fein fiebert, berliert barii&et föauS- unb .§of îtnb
Söraut, läßt ft et) bttrclj rtidjtS entmutigen ttttb ïomntt enblict) buret) feine große gröm»
migïeit, feinen nie berfiegettben iUtut unb feinen unerfdjütterlidjen ©Iauben an bag
erfrreble fjiel, Sie ©arftettnng mutet unS, eitna neben StofeggerS Itunft geftellt,
blöb unb beinahe tinbifd) an.

Si e g e u n b 3 i r m e g e. Jptfiorifdjer Steinau aug ber Qeit beg erften ®reug=
äugeg unb ber batttaligen großen igubenberfolgungen. 33ml Samuel ©djeibegger.
$reig in bornetjmem ©inbanb mit bon Sïûnftlerîjanb gegeidfnetem farbenprächtigem
Sitetbitb gr. 5.—. ©djloeißer §eintat!unft=S3erIag, SBeiufelben.

3 u r SB e r u f § to a I) I. $n ber heutigen geit, loo bag ©rloerbêleben befon*
bere ©djtoierigïeitert bietet, ift audj bie richtige SBerufêitiaï)! bort befonberer S8ebeu=_

tung unb berbient hoppelte SBeadjtuirg, inegtialb ©d)itl= unb Sffiaifenbetjörben, Setjrer
unb ©rgiel)cr, getoiß ein um fo größereg SBebürfnig empfinben, ben au§ ber ©dfulc
tng ©rloerbêleben Übertretenben Änaben unb itjreit ©liern eine ^Begleitung bieten
3U tonnen. 2ln foldjen biefteibigen SBiidiern ift freilidj fein SKangel; aber itidjt jeher*
mann tann fie befdjaffen, nidf't alle finb empfeljlengtoert. ©ine glugfdEjrift, bic in
i'napper gorm bie luicfitigftcn Stegein enthält unb unfere einljeimifdfen S8ert)ältniffe
beriidfidjtigt, bürfte baber geiniß bieten ©rgieljern unb gamitienbätern ïoiiïfommeu
fein, ©incr Stnregung bon ©rgiefiern golge teiftenb, bat bie ©djtpetgerifdje Sömmif»
fion für SefjrltngSiuefcn beg ©dfibetgerifdien ©etoerbePerbanbeë unter SKitoirlung
erfahrener gad)Ieute eine „Sffiegleitung" für ©liera, ©d)ul= unb 2BaifenbeI)örben"
herausgegeben. Siefe gtugfdjrift, betitelt „Sic SBaï)I eineê getnerblidjen SBerufeS",
bilbet bal 1. Jöeft ber bei SBi'tdjIer u. So. in SBerrt erfdjeinenben „©d)toeiger. ©etuerbe*

(gortfe^ung fiebe nädfftfolgenbeg SBIatt.)

^Bestrenommiert es

^SuSSHBf®^
f Sanitäts «y" Geschäft j
V gegründet 1886 ^ *1

Münstev^^

Spezial - Geschäft
y

Model's Sarsaparlll
ist ein lilatreinignngs und Abführmittel von alterprobter, hervorragender

WirkuDg. Zahlreiche, oft billiger scheinende Nachahmungen beweisen am besten den

großen Erfolg des Präparates. Model's Sarsaparill ist sehr angenehm und ohne jede

Störung zu nehmen. Sie ist besonders empfehlenswert gegen habituelle Ver-
stopfung und verdorbenes Blut, sowie alle Krankheiten, die davon herrühren.

V» Fl. Fr. 4.20, '/s Fl. Kr. 6.—, 1 Fl. für die vollständige Kur Fr. 9.60. Zu haben

in allen Apotheken. Wenn man Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, weisen Sie

dieselbe zurück und bestellen Sie per Postkarte direkt bei der Pharmacie Centrale,

Madlener-Gavin, rue du Montblanc 9, in Genf. — Dieselbe sendet Ihnen franko

gegen Nachnahme obig. Preise die echte model's Sarsaparlll.

Die Hautcrême.
Nichtfettend.

A Macht rissigeHaut f amtweioh!
UeberaJl erhältlich. Fr. 1.25.

+ Cosmet-Laborat- L.Willen, Basel.

Iüch erschau
„Die Glocken von Hochwald." Von R e i m m i ch l (Scb. Riegcr).

.!«G leiten, v.cbd. .'î.liN Kronen. BerlagSänstalt Tyrolia, Innsbruck. Aus einer
gläubigen Ttiminnua ist dieses schlichte Buch geschrieben, ohne jedeSs Pathos. Die
Fabel des Wer kes ist ein such gestellt! Eine Verpflichtung seines Vaters zu erfüllen,
übernimmt der Sonnleitncr Fricdl die Aufgabe, die IMö von den Franzosen zer-
störte Kirche von Hochwald wieder aufzubauen. Diesem Plan weiht Friedl über
tausend Schwierigkeiten hinweg sein Leben, verliert darüber Haus und Hof und
Braut, lägt sich durch nichts entmutigen und kommt endlich durch seine große Fröm-
nrigkeit, seinen nie versiegenden Mut und seinen unerschütterlichen Glauben an das
erstrebte Ziel. Die Darstellung mntet uns, etwa neben Noscggers Kunst gestellt,
blöd und beinahe kindisch an.

W e g e u u d I r r!v e g e. Historischer Roman aus der Zeit des ersten Kreuz-
Zuges und der damaligen großen Judenverfolgungen. Von Samuel Scheidegger.
Preis in vornehmem Einband mit von Künstlerhand gezeichnetem farbenprächtigem
Titelbild Fr. ö.—. Schweizer Hcimatkunst-Verlag, Wcinfeldcn.

Z u r B e r u f s w a h l. In der heutigen Zeit, wo das Erwerbsleben beson-
dere Schwierigkeiten bietet, ist auch die richtige Berufswahl von besonderer Bedcn-^
tung und verdient doppelte Beachtung, weshalb Schul- und Waisenbehörden, Lehrer
sind Erzieher, gewiß ein um so größeres Bedürfnis empfinden, den aus der Schule
ins Erwerbsleben übertretenden Knaben und ihren Eltern eine Wegleitung bieten
ZU könncu. An solchen dickleibigen Büchern ist freilich kein Mangel? aber nicht jeder-
mann kann fie beschaffen, nicht alle sind empfehlenswert. Eine Klugschrift, die in
knapper Form die wichtigsten Regeln enthält und unsere einheimischen Verhältnisse
berücksichtigt, dürfte daher gewiß vielen Erziehern und Familienvätern willkommen
sein. Einer Anregung von Erziehern Folge leistend, hat die Schweizerische Kommis-
sion für Lehrlingswescn des Schweizerischen Gewerbeverbandes unter Mitwirkung
erfahrener Fachleute eine „Wegleitung" für Eltern, Schul- und Waisenbehördcn"
herausgegeben. Diese Flugschrift, betitelt „Die Wahl eines gewerblichen Berufes",
bildet das l. Heft der bei Büchler u. Co. in Bern erscheinenden „Schweizer. Gewerbe-

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

^ ^Vsstkenommiskt es

^ Zanitâts Kesvkâtt^

Zps^ia! - Osscistäft
>

AUvÄel's Lisi'îsapârM
ist ein «Iltl von altsrprobter, kervorrs^enösr
Wirkung. ^ablrsiebs, okt billiger sebsinsnâe dlaebubinuuASll beweisen um besten àen

xràn klrkolK äs» krüpurstes. lkloàel's Sursapsrill ist ssl.r an^ensbin nnà okns jecke

LtörnnA mr nebinen. 8!« ist besonàers smpkeblens^ert xegen Ir»dào11o Vor»

«toxkirox noà veràordono» Slut, sorvis -à Lirsnllksiten, äie àavon kerrnbren.

'/s kl. kr. 4.26, h- Dl. kr. 6.—, 1 kl- kür àis vollstânàisse ^nr lkr. 9.60. ?u baden

in allen kpolkeken. Vi^enn man Ikneu aber eins NaokabinnllA anbietet, weisen Sie

âieselbs Zurück null bestellen Lie per Dostàrts äirellt bei àsr kbarmavie ventrale,

Uscllener-Lavln, rns àn Noutblano S, in Kent. — Dieselbe sencket Iknen franko

p?eKsu l^acknabwe obiA. kreise àis oàto Rloàel» L»r»a?»rll11.

Mâllie sjlauiofkmv.
tîiedìksltellâ.

à rissißsstlaut fàmtwsiâ!^ ìlederàìl srdàltllck. k'r. 1.25.

H ÛMêl.tàzN.MiiMê!.



BiBIiofljeï". Sic ift bon Sc[)itl= unb SBaifenBeljücben, £el)ïetrt unb ©rgieljenT, )cl)t
gut aufgenommen unb galftreidj berftmiei toovben, fo bag in ïikjéfter Sri ft eine (•

Stuflage .unb eine 3. Stuflage bec StuëgaBe in ftangôfiftïjer ©jjrctdje n'otlucubig Jmn>
beit. iPreiê 30 St§. (in Partien bon 10 Gsjemplami gu 15 GtS.f ®iefc Sdjrifi H't

àtten ©Itern, ©rgieïjem unb Sdjuïfommiffioncn gnr: Stnfdjaffung unb aïïfeitigen SSer»

Breitung Befteuê emf)fot)ten.
Sli a r it m trat SI m er i f a in b e u .S r t e g? Son ©eorge ipevBcrt ©tarte,

Sßrofeffot an ber Kniberfität ï • > nriW, 3 Seiten, D!tab=gormat, SpreiS Sr. 1. S8er«.

lag: Strt. £nftitut Orett ^üfeli", Qi'tridf.
Sean $ au rest 9Î e b c iiber ben grögen SßoÖSfreunb, ber at? iSortcimffer

fiir ben SBettfrieben am 31. Suit 1914 ermorbet tourbe, gehalten am 30. Stuguft 1911

im ©rogratSfaat 23ern bon ©t to S3 o I a 11.- S3erii, Stfabemifdje 93uct)I)anbIung bon

SSfaj ®rect)fel, 1917.

braucht und
sparen will

verlange Inden
Scbuhbandlungen
die bewährt#schvreiz

-SchutzMark^ auf
der Sohle beachten!

J Hausheer-Rahn
Zürich, Großmüustertei rasse

Erstlingsgeschenke
Strümpfe Unterkleider

Heute
mehr denn je

ist
Singer's

hygienischer

Zwieback
als Ersatz für das nicht mehr er-
häitliche frische Gebäck sowohl
als ßrotersatz von Magenleiden-
den, Kindern und Kranken

sehr begehrt.
In Blechbüchsen aufbewahrt

Monate lang haltbar.

Stets frisch erhältlich.

Wo Ablagen erfahren Sie durch

Ch. Singer, Basel.

Eidgenössische Bank A.-4J., Zürich.
Aktlenkapital und Reserven, Fr. 56,250,(MM)

Vermittlung von Kapitalanlagen. Autbewahrung von Wertpa-
pieren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen aut feste« Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere Sparkassenhefte. Obligationen.

bibliothek". Sic ist von Schul- und Waisenbehördcn, Lehrern und Erziehern, lehr

gut aufgenommen und zahlreich verbreitet worden, so das; in kürzester Frist eine <-

Auflage und eine l>. Auflage der Ausgabe in französischer Sprache notwendig nun-
den. Preis :A> Cts. (in Partien von 1» Exemplaren zu 1i> Cts.f Diese «Schrift fc>

allen Eltern, Erziehern und Schulkommissioncn zur Anschaffung und allseitigen Ver-
breitung bestens empfohlen.

W aru >n trat A m erika in d e n K r i e g? Von George Herbert Clarke,
Professor an der Universität?-> nrff--.-. 2 Seiten, Oktav-Format, Preis Fr. 1. Ver-
lag: Art. Institut Orell Fnszli, Zürich.

Ie a n Ia ures. Rede über den großen Volksfreund, der als Vorkämpfer
für den Weltfrieden am St. Juli 1911 ermordet wurde, gehalten am l><1. August 191?

im Groszratssaal Bern von Otto V o I k a r t. Bern, Akademische Buchhandlung von

Max Drechsel, 1917.

ì»r»vrcì,t ur><1

venIsrliZS irr äsn
Zckuktiâncjlungen
cjie dewàkràckvsiz

LcPeàànkH sus
âeo âodls vssclkken!

s ltsuskser-lîglm
drokmün8törte>rn880

IlrstliirKSAesvdkirlrv

Ztrürnxike IIoterklercler

Heute
inoür cionn ^'s

z»t
8iuger «

Ii^iouisàor

Xulledsck
à p-i'Sià kür 6â8 niestì insür er-
külllioks kri8ode (lolìiolc 80tvoüI

âl8 Zrotor8nt^ von Nnssenìoiâsn-

ài, Xinciorn nnà Xrnnkon

selir dkgàt.
In Lleeûdûàsn nukdervnstrt

Konnte InuA dnltdnr.
3ket,8 krÎ8à erststUIistst.

'»Vo ^.dìnKen srkàren 8ìe stnrest

Oïl. kilìMt-) Ij!t8vì.

ûlllKeààlle ituak á.-t!, Mrlà.
^Ktlàapital uvâ Pr. 56,25V,WV

Vermittlung von t(gpîtslsnlc>gen. Aufbvvslirung von Wvrtps-
piorvn. Vermietung von Iresortsvliern. sZopositen sut teste» Isr-
min. Vvrsoküsss sut Wartosoiere 8psrks»ssnl,stte. lZdligstione«



SdWucijcr îjugenb.bi'tdjcï. : 7. SBctnbj ^ttïob 8f r cij: ® et Sil p e n to a I b.

3 il I) ö d) ft c r % o t. gtoei ©rgülfluitgcu mit 6 93ilberrt bon S|SauI Kautmiiller. tßrei§
neb. gr. 1.60. Sßerlag: ?lrt. Snftitut Orell gufelt, giiricb. ©eireu bent Programm,
ba§ (id) ^êrauSgeber unb äkdag gefteflt fjaben, erfdieinert I)ier als jiebenteS ber
Sdjloeijer igugertbbiidjer gtoei förgäblungen uufereS Slargauer Sidjterë Safob gret).
©ie bereinigen, wie alle ©rgäljlungen biefeë Inaïjrfiaften SBoIïfbidjterS, eine (d)Iid)te
©rgatjIungSlueife mit einer getoinnenben Cberglidjieit ber Sarftellung, bringen aber
au gleidjer Seit fo biet gefnnbe (Spannung mit, bäfj bie gugenb (tetê mit greube 31t

biefen ©efd)id)ten greift, bie nebenbei eine gute @infiit)rung in bie fdjtoeigerifdje
Siteratur bilben. ^griebenSpropaganba. ®ie ©dpneiger. grtebenëgefeïïfdjaft (SßrafL
ben: SDr. 83udjeE=@eKer, Sugcrn) gibt foeben bei grobeniuS ?!.=©., S3afet eine ©crie
bon 4 farbigen Sßofttarten nad) (ïittmiirfen bon Ätinftmaler Sbîaj. ©eibolb betau?.
Sie fäintlidjen Karten berfinnbitblidjen bie ©el)nfud)t aller SBelt nad) enbltdfjem
Stieben.

In dies.r antreibenden Zeit »t *

ELCHPIA
der Erhalter der Kräfte, der Wiederhersteller

der Energie und der Arbeitsfreudigkeit.
Originalflaschen à Fr. 3.— in den Apotheken. ^

1 Für Trauerfälle
empfehlen wir unser großes

Lager :

Trauer-Hüte
Trauer-Schleier
Crepe und Grenadine

iu allen Preislagen. Prompter
Versand nach auswärts per

Nachnahme.

Magazine z. Globus
Zurich.

Motu
G u. 1H St. zum lmal.

Gebraiich Fr. 2. —

Tricotstofif ISt. „ 1.—

Bindeugürtel 1 St. „140
Diskreter Versand gegen Nacli-

nähme.

Reformhaus Egli
Zürich

zur Meise — Miinsterhof
Filiale : Badenerstr. 60.

Gustav Waser, Messerschmiede
Gegründet 1823 ZÜRICH 1 o RÜDBNPLATZ 4 Telephon 5122

Spezialgeschäft für feine Messerschmiedwaren
vom einfachen bis elegantesten öenre # # Sckwarviriilbarte Bestecke.

l»jUr*9Bsrite «Hüetts. Stsr, Iss'.ä«. llriiiBiinr. BmUrgtMriU«» SsMfllfgmt. leptntTirg»,

1 «9 'S Al senden auf Verlangen

debrieer Aekermain =="S= I
Tuctilabfikation Entlebuch IMau achte genau auf die Adresse!! «igte Preise. ~agq ;

PAcherschaîî
Schweizer Jugendbücher: 7. Band: Jakob Frey: Der A l p e n w a l d.

I n I, ö chst e r N o t. Zwei Erzählungen mit 6 Bildern von Paul Kaminiiller. Preis
geb. Fr. t.60. Verlag: Art, Institut Orell Füßli, Zürich, Getreu dein Programm,
bas sich Herausgeber und Verlag gestellt haben, erscheinen hier als siebentes der
Schweizer Jugendbücher zwei Erzählungen unseres Aargauer Dichters Jakob Frey,
«ie vereinigen, wie alle Erzählungen dieses wahrhaften Volksdichters, eine schlichte
Erzühlungstvcise mit einer gewinnenden Herzlichkeit der Darstellung, bringen aber
zu gleicher Zeit so viel gesunde Spannung mit, daß die Jugend stets mit Freude zu
diesen Geschichten greift, die nebenbei eine gute Einführung in die schweizerische
Literatur bilden.

Friedenspropaganda. Die Schweizer. Friedensgesellschaft (Prasi-
den: Dr. Bucher-Heller, Luzern) gibt soeben bei Frobenius A.-G-, Basel eine Serie
bon b farbigen Postkarten nach Entwürfen von Kunstmaler Max. Seibold heraus.
Die sämtlichen Karten versinnbildlichen die Sehnsucht aller Welt nach endlichem
Frieden.

III àle8er kluikklvenlisn ^6ll i»t
^

à I >I>î,Iî« i à» !4iîitte, à,
,It>, IliìkiAìv »>>«! «Iv» ì>!>«> i I ^ti«à>1 «l i l.

Origillsllls.kolisll ä ?r. 3.— in äsn ^potbellsu. ^

> für Irsuktisllö
swpkekisll ^vir uussr grobes

llsger:

Il-suexMe
Irausp 8okl6>Sl'

Iihe Wll KiMZàs
ill süsll prsislllßkll. ?roillptsr
Vers-tllä llaeb !»us>vtlrts per

billekoakwe.

lVIsgaiine i. lZiobus

Il»àià
g u. Lt. 2UM Imsl.

(Zebi àncb br. 2. -

Brieotstoll 18t. „ ll—
lbnäen^ürlsi 1 8l. „11b

Vvixnixl >»c>e

sîàimliaus ^gli
/siiiiiii

?,nr ülsi»s — Nllnsterdok
kilisis: Lllàeusretr. 6b.

Qustav Maser, àssersâlnîeâe
Sexààet 1323 2VIWII 1 ° RVvIMI'1^2 4 5122

SpsàlAesctiâtî à keine Nessersàlnieàai-en
vow dis s1sSs.2tk»tsii Gsvre H ^ 8âvsrvvkiì!bsrîs Lszìsvàs.

I,à»?v,r»I» »--!!>». r»»!»rw»««r. ZMîàrit. ?»v»r,tnr8,.

M «» a â R ssllàsn ».rif Vt-r1s,nxev

kedrvaer ìekerm»«» R
fàdâà àtlsduà WZ-KTI
SI»» »«ktv L«a»» »»f âîv ?rà. -M» p



beeinflußt in günstiger Weise die Ver-
dauungstätigkeit, erfrischt und kräftigt
die Nerven. Es schmeckt angenehm

gewürzig und duftet aromatisch. Man
kann es aufs Brot streichen oder in
sein Frühstücksgetränk mischen oder

es bei der Bereitung des Mittagessens verwenden.
Oder man genießt es, wie es aus der Dose kommt.

Biomalz ist zum Preise von nur Fr. 2.10 und Fr. 3.75 überall käuflich. Tägliche
Ausgabe nur zirka 80 Cts. Man achte beim Einkauf genau auf den Namen und

weise Ersatzpräparate energisch zurück. Biomalz ist einzig in s-iner Art und
durch nichts anderes ersetzbar.

Gegen
Bleichsucht, Blutarmut,

Schwä ch©. Appefi1°losi g k«it*,ete
f"ög//c/> 2-3 ma/ e/>? /.o'/ra/ eo/o

Gol isez/Eisertccgnac
/n F/o3c/)eD zu Fps

2 6À5#ma/
C//7 vo/7

'GolHcxNusscheissnsyrup
/V) zcr

ol«
BI ut re i n i q u n qsrnifrfel

çjcger»
Drüsen, FS sehten etc.

Zu haben in allen Apothekan u.in der Apcrt-heJcaGolhfcz inMurftzn
VenlanganSia den Namen,Golliax'u.dia Marka„Zv/«l Palmen "

Gewerbebank Zurich. A.-G Rämistraße 23,
strafie. - - - -

Ecke Waldmann-
Gegründet 1868

Verzinsung von ©eldeinlagen 1. in laufender Rechnung nach Uebereinkunfi •

2. auf Einlagehefte mit weitgehenster Verfügbarkeit 4*/« °/°, 3. gegen Obligationen
mit Halbjahrescoupons 5 °/° in Stücken von 250, 500, 1000 und 5000 Pranken

Gesorgung aller bankgesoüäftlichen Transaktionen.
Unser Institut wird durch die Schweiz. Revisionsgesellschaft A.-G. geprüft

DIE DIREKTION.

dosiiàM in AUllLt-iAsi- >VsÌ86 dis Ver-

àuull^stlltigàii, orkri8ât und krütli^t
dis ttlorvoll. Ls sâmeeiît ullAllllàm
Ksvür/iss Ulld duftet uromatisà. Nuu
kann es aick Lrot sti-siekllll oder iu
ssill Z'rüii8tllek8^6tlÄnk misâsll odor

os bei dor LorkituuK do8 UittuAk88Sll8 vorvvsudsll.
Oder inllll ^sllioüt S8, ^vio 08 UU8 dor I)oso kommt.

Liomsl? ist ^um kreise von nur ?r. 2.10 und ?r. Z 75 iibsrsil kìMtiieb. "MZdiebe

àsAàde nur ^irks. 30 t?ts. llsn sckte beim LinkÄnk xsiisu snt à I^miien rixi
weiss Lrsàprèixàràte snsrAisek Zurück. Liomsli! ist ein^i^ in seiner ^.i-t und
durcb nicbts »ndsres srset^bs.r.

QsHSN

rc?y//c/> 2-Z rr--?/ s/>? >^or)

(5o! iiC^^iZTncognoc

e/>? /.cZl^^e/ vc>/^
Lo!Iie^'î>îussct>«zîA>Lvrup

Ko«srbsd»nlt Äriok. A, K kîsmiîtrsLs 23,
sirnöv.

Loks Vlsldnisnn-
Ksgriinlivt 1SK3

V«r»I»«L»»x v«» <S«tckeii»1»x«»> 1. in Isuiender ksoknunz imeb Itsbsrsivkunti -

2. ant Linlazsiisktv wit wsitxvbenstsr Verfüxbsrkeil 4'/» °/s, 3. Asxsu Oblizstionsn
mit LidHsbrsseonpvus 5 °/° in dtiiàiu von 250, 500, 1000 und 5000 1>snken

Sszorgunz »llsr dsnkgvîinàMioiisn Irsnssktionsn.
I4n»sr Institut wird dnreb die 8cbwe,r. kevisinus^eseliseimft it.-6. gepriitt

oic oincxiion.
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